
Schiedsrichter Max Dering pfeift als Mitglied von SW Sende Fußballspiele in der Westfalenliga.
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Fehlende Schiris kosten 6025 Euro

Allein für das dritte Quartal müssen 37 Kreisvereine blechen –
FCG ist der Spitzenreiter

Kreis Gütersloh (WB). Schiedsrichter kosten Fußballvereine Geld. Vor allem,
wenn man keine hat. Mit mehr als 6000 Euro sind Klubs aus dem Kreis Gütersloh
allein für das dritte Quartal wegen Mangels an Unparteiischen vom Verband zur
Kasse gebeten worden. Ein teurer Denkzettel!

Von Christian Bröder

Die aktuellen amtlichen Mitteilungen des Fußball- und Leichtathletik-Verbands Westfalen (FLVW)
lasen sich am Freitag für denjenigen, der die Kasse des Verbands hütet, wohl ziemlich erfreulich.
Allein aus dem Kreis Gütersloh sammelte der FLVW 6025 Euro von 37 Vereinen ein, die weniger
Referees abstellen, als sie eigentlich müssen. Wohlgemerkt für nur ein Quartal. Legt man diese Summe
als Richtwert zugrunde, fließen pro Jahr etwa 24   000 Euro in die Verbandskasse. Was passiert mit
dem Geld? »Die Summen werden als Ordnungsgelder der Kreiskasse und somit dem FLVW zugeführt.
Der Verband finanziert damit Lehrgänge, Schulungen und Weiterbildungen im Bereich Fußball und
Leichtathletik«, klärt Michael Swiers auf.

Der 34-Jährige ist beim Kreisschiedsrichter-Ausschuss für die Öffentlichkeitsarbeit zuständig, leitet
selber als Mitglied des SV Spexard Partien in der Westfalenliga und weiß: »Jeder Verein hat für jede
Senioren-Elf sowie für Mannschaften im Juniorenbereich einen Schiedsrichter zu stellen.« Sein Klub
ist in Sachen Schiedsrichter-Nachwuchs das Aushängeschild in der Region. Neun Spielleiter müsste
der SV Spexard aufbieten, 19 Schwarzkittel zählt er in seinen Reihen – damit ist er jedoch die
Ausnahme. »Im Fußballkreis Gütersloh werden pro Jahr etwa 130 Schiedsrichter eingesetzt. Das ist
jedoch deutlich zu wenig. Einige Akteure pfeifen zwei bis drei Spiele pro Woche. Um alle Partien zu
besetzen, müssten wir etwa 45 Schiris mehr haben«, sagt Swiers. Wer nicht genügend Unparteiische
stellt, der blecht je nach Klassenzugehörigkeit: Bis zur Kreisliga zahlt ein Klub pro fehlendem
Schiedsrichter pauschal 62,50 Euro, ab der Bezirksliga 75 Euro und ab der Oberliga 87,50.

Über die Gelder könnte man sich im Verband theoretisch freuen, wenn denn der Anlass nicht so
traurig wäre. Oft findet sich kein Nachwuchs. Swiers: »Manchmal hat man aber auch das Gefühl, dass
das Thema Schiri-Mangel den Vereinen schlicht egal ist.« Diese Gleichgültigkeit kostet die Klubs dann
eben bares Geld.
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Die Top Vier

Klubs mit Mangel 1. FC Gütersloh, 525 Euro Ordnungsgeld für das dritte Quartal (Verhältnis: der
Verein benötigt sieben Schiedsrichter, stellt nur einen). 2. VfB Schloß Holte, 450 Euro, (Verhältnis:
7/1). 3. RW Mastholte, 437,50 Euro. 4. FSV Gütersloh/SC Wiedenbrück, jeweils 262,50 Euro.
Vorbild-Vereine 1. SV Spexard, Verhältnis: der Verein benötigt neun Unparteiische, stellt sogar 19. 2.
SW Marienfeld, der Verein benötigt fünf, stellt neun Schiris. 3. SC Blankenhagen (1/4). 4. GW
Langenberg (1/3).
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